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Europäischer Staatskalender.
Papst in Rom: Leo XIII., geboren 2. März 181«.

Staat.
Rußland, Kaiserreich
DeutschesReich. Bundesstaat -

1. Preußen, Königreich
2. Bayern,
8, Sachsen,
4, Wiiritembg., „
5. EIsaß.Lo,hringn„Rchs,d,
li, Baden, Großherzogthum
7. Hessen.
8. Mecklenbg..Schwer,,Grh,
9. Mecklenbg,-Streliiz. Grh,

1«, Oldenburg, Grßherzogth,
11, Hamburg, freie Stadt
12. Braunschweig, Herzogth,
lä, Sachsen-Weimar, Großh,
14, Anhalt, Herzogthum
lti, Sachsen-Meining.Hrzgtb
'S, Sachien>Koburg, Hrzogth
17. Sachien-Altenburg, „
18. Bremen, freie Stadt
19. Lippe. Fürstenthum
2«. Reuß, jgr Linie,
21. Reuß, ältere Linie, „
22, Sck>,warzb,-Rudolst,Frstth

Regent, Gcb, Ml,-Int,
IIZKilom Einw,

Nikolaus II, 1868 4889062 9418875«
Wilhelm II. 1859 540657 522799«1
Wilhelm II, 185« 348545,i 81855123
Otto I, 1848 75864.? 5818544
Albert 1828 14992.S 8787688
Wilhelm II. 1848 19517 2081151
Kaiserl, Statth 14507 l«4«98U
Friedrich 182« l5U8l,l l72S4«4

,868 7681,s 1039020
Fridr, Frz,iv,
Friedr, Wilh,

,851 I8l«l,s S974S«
18,9 2929 5 I«lS4«

Peter 1827 «423,s 878739
Senat 4l3,i «81632
Regentschast 3672,L 434213
Karl Alezander 1818 3S94,S 339217
Friedrich l8!S, 2Z94,t 298298
Georg II, 182« 2468,1 234005
«fr, Ernst 1844 1956,s 2ISK03
Ernst 182« 1323.7 I808I3
Senat 25«,? I9«4»4
Alexander 1831 12I5,s 134854
Heinrich XIV, ,832 825,7 IS2IS»
HeinrichXXII, 184« 81«,« «7468
Giiniher 1852 94»,s 88685

t a a t. Regent.

28. Schwarzb.-Sndrsh,Frstth
24, Waldeck, Fiirstenthum
SS. Lübeck, freie Stadt
26. Schaumbg.-Lippe, Frstth.
Frankreich, Republik
Oesterreich-Ungarn, Kaiserr,
Großbritannien,Königreich
Italien, Königreich
Spanien, Königreich

Schweden u,Norwegen Kgrch,

Niederlande, Kömgrcich
Schweiz, Republik
Dänemark, Königreich
Griechenland, Königreich
Serbien, Königreich '.

Luxemburg, Großherzogthum
Montenegro, Fürstenthum
Liechtenstein, Fürstenthum
Bulgarien u. Oitrumelien,

Fiirstenthum

Carl
Friedrich
Senat
Georg
Felix Faure
Franz Jos, I,
Viktoria
Hnmbert I,
ÄlsonsoXIII,
Abd.Hamidll,
Oskar II,
Leopold II
Karl I
Karl I,
Wilhelmire
Bundesrat!,
Christian IX.
Georg I,
Alexander I,
Adolfv,Nafsau
Nikolaus I,
Johann II,

Ferdinand I

Geb, Fl.-In»
üMIom Einw,

183» 862 78«74
l8«S 1121 5776«

297,? 83324
1846 840,2 41224
1811 536408 88517975
183» 67KS85 4490108K
1819 3I4K28 39S18S9»
1844 286S89 8129049»
>88« 496928 l?2«2«74
l842 178SI8 «158192
1829 775859 «9««8««
1835 2945« «41»783
1868 92575 5049729
1839 13IU20 54««249
188« 88«»« 48S94S1

41846 3U29925
1818 8884« 22818»«
1845 65l19 2217208
187« 4»3«3 28l4l58
I8l7 2587 217588
l841 9«8S 25000«
>84» 159 9484

l8Sl 96««» 83»98lS

Statistisches und beachtenswerthe Notizen.
Ueberficht der sämmtlichen fchweiz.

Volksabstimmungen feit 184». Seit dem Jahre 1848 ist das
Voll an 34 Sonntagen in eidgenössischen Angelegenheiten
zur Urne berufen worden; es hat dabei über 53 verschiedene

Vorlagen abgestimmt. Das Volk hat von den 25
Verfassungsvorlagen 11 angenommen und 14 verworfen;
von den 25 Gesetzen 8 angenommen und 17 verworfen;
von den 3 Jnitiativbegehren 1 angenommen und 2
verworfen; von den 53 Vorlagen 20 angenommen und 33
verworfen. Zur Ergänzung fügen wir noch folgende
Angabe bei: Seit der Bundesverfassung von 1874 bis Ende
Januar 1892 sind, wie wir dem Statistischen Jahrbuch
der Schweiz, Bd, II, entnehmen, abgesehen von den oben
erwähnten Borlagen, 104 Bundesgesetze und 29
Bundesbeschlüsse mit Referendumsvorbehalt in Kraft getreten, ohne
daß vom Referendum Gebrauch gemacht worden, also ohne
daß darüber eine Abstimmung ergangen ist.

Ausgaben des Bundes für das Unterrichts-
Wesen in der Schweiz. Nach einer Publikation im
Jahrbuch des Unterrichtswesens in der Schweiz verausgabte

der Bund im Jahr 1894 I. für das schweizerische
Polytechnikum Fr, 846,910, II. für das gewerbliche
Bildungswesen in dcn Kantonen Fr, 470,399, III. für das
landwirthschaftliche Bildungswesen in den Kantonen
Fr. 209,328, IV. für das kommerzielle Bildungswcscn in
den Kantonen Fr. 97,145, Total Fr. 1,623,788.

Die höchste Brücke in der Schweiz ist diejenige
über die Melcha zwischen Sächseln und Kerns, 97 Meter,
Es folgen die oberste Brücke über die Biamala 88 M., dic
Gitterbrücke der Gotthardbahn bei Jntschi 78 M,, die Solis-
brücke bei Alvaschcin 77 M,, dcr Viadukt von Grandfey bei

Freiburg76M,, dieBrückevon Gotteron in Freiburg 75M„

die Schmarzwasserbrückc bei Bern 65 M. Die kürzlich
eingestürzte Brücke über das Bersamertobcl in Graubünden
war 80 M. hoch üb« dem Wasserspiegel. Die ricuerstellte
eiserne Bersam«brücke ist 76 M. hoch.

Die Bevölkerung dcr Schweiz betrug nach einer
soeben gemachten Veröffentlichung des eidgenössischen
statistischen Bureaus auf Mitte des Jahres 1397 in Summa
3,074,819 Seelen. Die Zahl der Geburten pro 1897
belief sich auf 90,225, die der Sterbefalle auf 56,801, mithin
ergibt sich ein Ueberschuß der Geburten über die Sterbefälle
von 33,424, Die Todesursache waren in 2067 Fallen
Infektionskrankheiten, in 6126 Lungenschwindsucht in
5731 akute Krankheiten der Athmungsorgane, in 1798
BerunMckung (darunter 307 durch Ertrinken und 508
durch Sturz) und in 3S98 Fällen Altersschwäche,

Verband schweiz. Braunviehzucht-Genossenschaften.
Laut dem Geschäftsbericht 1897/93 dcs

Verband schweizerischer Braunviehzncht-Gcnossenschaften eri-
stircn in der Schweiz 38 Genossenschaften mit 2552
Mitgliedern und 5246Zuchtbuchthiercn. Solche vertheilen fich

auf die Kantone wie folgt: 1, Zürich 21 Genossenschaften,
1047 Mitgl,, 1603Zuchtbuchthierc; 2. Luzern 10 Genossenschaften,

266 Mitgl., 492 Zuchtbuchthiere; 3, Schwyz 6

Genossenschaften, 97 Mitgl,, 313 Zuchtbuchthiere; 4.
Unterwalden 3 Genossenschaften, 74 Mitgl., 175 Zuchtbuchthiere;
5. Glarus 2 Genossenschaften, 62 Mitgl., 378 Zuchibuch-
thiere; 6, Zug 2 Genossenschaften, 47 Mitgl., 64Zuchtbuchthiere;

7. St. Gallen 32 Genossenschaften, 679 Mitgl,, 1308
Zuchlbuchthiere; 8, Graubünden 6 Genossenschaften, 128
Mitgl,.S36Zuchtbuchthiere;9,Aargau4Genossenschc,ften,
103 Mitgl,, 274Zuchtbuchthiere; 1«, Thurgau2 Genossenschaften,

49 Mitglieder und 103 Zuchtbuchthiere,
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